
Ergänzende Bedingungen zur Gasgrundversorgungsverordnung (GasGVV) 
vom 26.10.2006 (BGBl. I 2006, 2396) für die Versorgung im Stadtgebiet Oberursel 

 
 
I. Notwendige Angaben für einen Vertragsschluss (zu § 2 GasGVV) 
 

TaunaGas Oberursel (Taunus) GmbH, Oberurseler Straße 55-57, 61440 Oberursel (Taunus), 
Handelsregister Bad Homburg v. d. Höhe, HRB 7736 (im folgenden TaunaGas genannt) ist 
derzeit Grundversorger und gleichzeitig Netzbetreiber für das Gasversorgungsgebiet Oberursel . 
Weiterhin nimmt TaunaGas auch die Ersatzversorgung wahr. 

 
Ansprüche wegen Versorgungsstörungen im Sinne des § 6 Abs. 3 Satz 1 können ausschließlich 
gegen den Netzbetreiber geltend gemacht werden.  
 
Die Gaslieferung wird in Kubikmeter (m³) gemessen und in Kilowattstunden (kWh) abgerechnet 
(thermische Abrechnung). Eine kWh-Gas und eine kWh-Strom haben eine unterschiedliche 
Nutzenergie. Unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Wirkungsgrade beim Verbrauch des 
Gases und des Umstandes, dass Gas im Gegensatz zum Strom auf der Grundlage des 
Brennwertes gemessen wird, benötigt man für die gleiche nutzbare Wärmemenge bei Einsatz 
von Gas je nach Art der Verwendung und Größe des Gerätes das bis 1,35-fache kWh im 
Vergleich zu Strom.  

 
TaunaGas verteilt gegenwärtig Erdgas der Prüfgasgruppe E (H-Gas) gemäß DVGW-Arbeitsblatt 
G 260. Dessen Brennwert wird im Normzustand bestimmt und hat eine nach den anerkannten 
Regeln der Technik zulässige Schwankungsbreite von Hs,n = 11,0 bis 11,7 kWh/m³. Der 
Versorgungsdruck beträgt am Ausgang des Gasdruckreglers im Mittel 22 mbar (bei 
Hausdruckregelgeräten DN 25 und DN 40 ab Baujahr 2004/2005 Ausgangsdruck = 23 mbar). 

 
 
II. Erweiterung und Änderung von Anlagen und Verbrauchsgeräten; Mitteilungspflichten  
 (zu § 7 GasGVV) 
 

Erweiterungen und Änderungen von Kundenanlagen sowie die Verwendung zusätzlicher 
Gasverbrauchsgeräte sind dem Grundversorger TaunaGas unverzüglich, spätestens jedoch 
zwei Wochen nach der entsprechenden Maßnahme, mitzuteilen. Ergeben sich hierdurch 
Auswirkungen auf die preislichen Bemessungsgrößen, so werden diese zum Änderungstermin 
nur wirksam, wenn die Änderungsmitteilung spätestens zwei Wochen nach der Änderung beim 
Grundversorger TaunaGas eingegangen ist. Ansonsten werden die Auswirkungen auf preisliche 
Bemessungsgrößen mit Eingangsdatum der Änderungsmitteilung wirksam. 

 
 
III. Ablesung und Abrechnung (zu §§ 11, 12 GasGVV) 
 

Die Abrechnung des Gasverbrauchs erfolgt in der Regel jährlich. TaunaGas ermittelt die 
Zählerstände zur Jahresverbrauchsabrechnung über Kundenselbstablesung, welche den 
Kunden rechtzeitig vor Ende des Kalenderjahres zugesandt werden. Grundsätzlich sind 
Zählerstände in Textform unter Angabe der Zählernummer und der Liegenschaft mitzuteilen. 

 
 
IV. Abschlagszahlungen (zu § 13 GasGVV) 
 

TaunaGas verlangt monatliche Abschlagszahlungen. Es werden 12 Abschläge erhoben, wobei 
11 Abschläge zu den im Abschlagsplan angegebenen Terminen fällig sind; der 12. Abschlag 
wird mit der Jahresverbrauchsabrechnung fällig. 

 



 
V. Fälligkeiten von Rechnungen, Zahlungsweisen (zu §§ 16 und 17 GasGVV) 
 

Sämtliche Rechnungsbeträge sind 14 Tage nach Zugang der Rechnung, Abschläge zu den 
angegebenen Fälligkeitsdaten fällig; sie sind ohne Abzug wahlweise durch 
Lastschriftverfahren/Einzugsermächtigung, Dauerauftrag, Banküberweisung oder Barzahlung zu 
zahlen. 

 
 
VI. Zahlungsverzug, Unterbrechung und Wiederherstellung/Wiederaufnahme der 

Versorgung (zu §§ 17 und 19 GasGVV) 
 

Die Kosten auf Grund Zahlungsverzug, Unterbrechung sowie der Wiederherstellung bzw. 
Wiederaufnahme der Versorgung sind vom Kunden nach den im jeweils gültigen Preisblatt 
veröffentlichten Pauschalsätzen zu ersetzen. 
 
Sollte der Kunde einem Sperrberechtigten der TaunaGas den Zugang zur Verbrauchsstelle oder 
die Sperrung verweigern, ist TaunaGas berechtigt, die Gasversorgung unter den gegebenen 
Voraussetzungen nach § 19 GasGVV auch von außen zu unterbrechen. Hierdurch entstehende 
Kosten werden nach tatsächlichem Aufwand berechnet. 

 
 
VII. Inkrafttreten 
 

Diese Ergänzenden Bedingungen zur Gasgrundversorgungsverordnung treten am 01.01.2007 
in Kraft. 

 
 
 
 
Oberursel, den 19.12.2006 
 
 
TaunaGas Oberursel (Taunus) GmbH 


